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sionen in der Gemeindevertre-
tersitzung. Letzlich wurde die
energetische Sanierung der
Kita beschlossen. Bis zum Be-
ginn des Kindergartenjahres
am 1. August soll die Sanie-
rung abgeschlossen sein, for-
muliert Brill das ehrgeizige
Ziel: „Im Zuge der Sanierung
wollen wir versuchen, hier
noch Krippenplätze einzurich-
ten“.

gesmütter für die Gemeinde
zu gewinnen.

3. Sanierung der Kita
Schwebda: Eine Zeit lang

stand die Zukunft der Kinder-
tagesstätte in Schwebda auf
der Kippe: Das Gebäude, in
dem die Kita Löwenzahn un-
tergebracht ist, ist marode. Es
gab Demonstrationen seitens
der Eltern und hitzige Diskus-

reize zu schaffen. Tagesmütter
würden ein finanzielles Risiko
tragen, da Eltern ihre Kinder
jederzeit aus der Tagespflege
nehmen könnten und dann
das Einkommen ausfalle. „Die-
ses Risiko würden wir gerne
mindern und mehr Verläss-
lichkeit im Einkommen schaf-
fen“, sagt Brill. Wie genau, soll
noch besprochen werden,
doch das Ziel steht: mehr Ta-

würden“, sagt Brill, der des-
halb vor der konkreten Pla-
nung erst einmal den Bedarf
der Eltern abfragen will. Mit
der zusätzlichen Tagesstätte
könnte in den drei bestehen-
den Kitas Platz für weitere
Krippenkinder geschaffen
werden.

Die Einrichtung eines Wald-
kindergartens hätte laut Brill
neben der Schaffung der drin-
gend benötigten Krippenplät-
ze noch weitere Vorteile: Zum
einen sei ein Waldkindergar-
ten kostengünstiger, da die
Sachkosten gering seien, zum
anderen biete er den Kindern
die Möglichkeit, die Natur
kreativ und spielerisch ken-
nenzulernen und nebenbei
das Immunsystem zu stärken.

2. Förderung von Tages-
müttern: Vier Tages-

mütter gibt es aktuell in der
Gemeinde Meinhard. Zu we-
nig, findet Brill und will des-
halb mit dem Gemeindevor-
stand über Möglichkeiten der
Förderung sprechen, um An-

V O N D I A N A R I S S M A N N

GREBENDORF. Es gibt gute
Neuigkeiten aus Meinhard –
die Geburtenrate steigt und
somit leben immer mehr Kin-
der in der Gemeinde. So sind
beispielsweise die Zahlen der
Kinder bis ein Jahr in der Ge-
meinde von 2014 noch 25 auf
40 Kinder im Jahr 2016 gestie-
gen – Tendenz weiter stei-
gend. „Wir sind darüber sehr
erfreut“, sagt Bürgermeister
Gerhold Brill.

„Wir haben das Interes-
se der Eltern an Krip-
penplätzen für Kinder
ab dem ersten Lebens-
jahr etwas unter-
schätzt.“

G E R H O L D  B R I L L
B Ü R G E R M E I S T E R

Allerdings bringt dieser An-
stieg auch Probleme mit sich:
Ganz konkret Platzprobleme
in den drei Kindertagesstätten
der Gemeinde. „Wir haben das
Interesse der Eltern an Krip-
penplätzen für Kinder ab dem
ersten Lebensjahr etwas un-
terschätzt – das ist ziemlich
groß“, sagt Brill.

Da Eltern nach dem Kinder-
förderungsgesetz einen
Rechtsanspruch auf einen
Krippenplatz haben, könnte
es für die Gemeinde teuer wer-
den, wenn sie nicht genügend
Plätze vorhalten kann. Derzeit
gibt es in den drei Kitas in Gre-
bendorf, Schwebda und Frieda
allerdings insgesamt nur 24
Plätze – die bereits nicht mehr
ausreichen. Auch bei den Re-
gelplätzen für Kinder ab dem
dritten Lebensjahr wird es
eng. Dem will die Gemeinde
jetzt entgegenwirken und
plant folgende drei Projekte:

1. Die Einrichtung eines
Waldkindergartens: Eine

gute und pädagogisch sinnvol-
le Möglichkeit mehr Krippen-
plätze zu schaffen sieht Brill
darin, einen Waldkindergar-
ten zu gründen. „Das geht
aber nur, wenn mindestens 20
Kinder in die Waldkita gehen

Das ganze Jahr im Wald spielen
Drei Projekte der Gemeinde Meinhard, um den gestiegenen Bedarf an Krippenplätzen zu erfüllen

Den ganzen Tag an der frischen Luft: Im Waldkindergarten Witzenhausen (Foto) bietet sich den Kindern eine vielfältige Möglichkeit,
sich kreativ und spielerisch mit der Natur auseinanderzusetzen. So würde Bürgermeister Gerhold Brill es auch gerne für die Gemeinde
Meinhard umsetzen wollen. Foto: privat

Eltern sollen sich melden
S ollten sich genügend Kin-

der für einen Platz im
Waldkindergarten fin-

den, würde die Kita bis zum
Beginn des Kindergartenjah-
res im August eingerichtet
sein. Den genauen Standort
gibt es noch nicht, da derzeit
noch die Verhandlungen für
einen Gruppenraum laufen.
„Einige Waldkitas haben ei-
nen Bauwagen, wir würden
gerne einen richtigen Raum
anbieten“, sagt Bürgermeister

vierten Lebensjahr offen ste-
hen. Geöffnet sein soll von sie-
ben bis 14 Uhr. (dir)

• Wer sich vorstellen kann,
sein Kind in einen Waldkin-
dergarten zu geben, kann sich
bis zum 30. April voranmel-
den. Dazu genügt ein formlo-
ses Schreiben an die Gemein-
de Meinhard zu Händen von
Stephanie Flügel: Sandstraße
15 in 37276 Grebendorf,

stephanie.fluegel@
gemeinde-meinhard.de

Gerhold Brill. Dieser Raum
solle dann als Unterschlupf
bei schlechtem Wetter die-
nen, zudem würde es für die
Kinder dort ein warmes Mit-
tagessen geben. Das Frühstück
müsste selbst mitgebracht
werden.

Da die Kinder das ganze
Jahr über draußen betreut
würden – im Winter bis zu
Temperaturen von Minus
sechs Grad – soll die Einrich-
tung allen Kindern ab dem

Kurz notiert
Basar für Frauen und
Kinder am Samstag
ESCHWEGE. Ein Frauen- und
Kinderbasar findet im Eschwe-
ger E-Werk am Samstagmorgen
statt. Einlass ist um 10 Uhr, für
Schwangere mit einer Begleit-
person ab 9.30 Uhr. Ende: 15
Uhr. Angeboten werden Kinder-
kleidung (Größe 50 bis 176),
Spielsachen, Fahrzeuge, Kinder-
wagen, Autositze, Babyausstat-
tung und Damenkleidung ver-
schiedener Marken. Für Speisen
und Getränke ist gesorgt. Es gibt
zudem einen Infostand zu Trage-
beratung und Kangatraining.

Dorfverschönerer
versammeln sich
OBERHONE. Der Dorfverschö-
nerungsverein Oberhone lädt
für Sonntag ab 15 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins örtliche
Dorfgemeinschaftshaus ein. Der
komplette Vorstand wird neu
gewählt. Ferner stehen Ehrun-
gen, Berichte und die üblichen
Formalitäten auf der Agenda.
Hinterher ist gemütliches Bei-
sammensein geplant.

AC Eschwege lädt zur
Motorradtour ein
ESCHWEGE. Die Mitglieder des
AC Eschwege treffen sich am
Sonntag ab 9 Uhr in der Esso-
Tankstelle zu einer geführten
Motorradtour. Die Fahrtstrecke
verläuft durch den Werra-Meiß-
ner-Kreis nach Rotenburg.
• Anmeldung: Harald Döring,
Tel. 01 71/2 44 93 28

Landfrauen Netra
brunchen gemeinsam
NETRA. Die Landfrauen Netra
begehen am Sonntag unter dem
Motto „Mitgebrachtes teilen“ ab
11 Uhr einen gemeinsamen
Osterbrunch im Dorfgemein-
schaftshaus. Auch die Männer
sind willkommen. Wer möchte,
kann schon tags zuvor ab 15 Uhr
sein „Mitgebrachtes“ abgeben.

Vortrag zur Geschichte
der Schifffahrt
WANFRIED. Einen Vortrag mit
dem Thema „1000 Jahre Schiff-
fahrt auf Werra und Fulda“ von
Dr. Karl Kollmann und Robert
Köcher gibt es am Dienstag um
19.30 Uhr in der Wanfrieder
Schlagdscheune zu hören.

Referat zur
Schmerz-Therapie
SONTRA. Ein Referat zur
Schmerz-Therapie hält Frau Dr.
Saak aus dem Kreiskrankenhaus
Rotenburg am Dienstag um
19.30 Uhr im Hotel Link in Son-
tra für die Landfrauen. (flk)

war. Seit 2009 pflegen die Rei-
chenbacher die Partnerschaft
mit dem Projekt in dem Kame-
runer Dorf.

Zu einem Reisebericht hatten
die beiden Holzapfels dann
schon wenige Tage nach ihrer
Rückkehr die Dorfgemeinde zur
Präsentation ins Pfarrhaus ein-
geladen. In dem Waisenhaus in

dauerte es, bis die beiden Solar-
module auf dem Dach des Wai-
senhauses den ersten Strom in
die Batterien einspeisten. Ent-
sprechend groß war die Freude
am Abend, als zur offiziellen
Begrüßung der Gäste aus
Deutschland das Haus vom
Schein der zehn LED-Lampen
fünf Stunden lang erleuchtet

REICHENBACH. Einmal auf
den Schalter getippt, schon
geht das Licht an – bei uns. In
einem Waisenhaus in Maje-
men/Kamerun haben jetzt erst
Pfarrerin Dorothee Holzapfel
und Sohn Martin aus dem

Lichtenauer
Stadtteil Rei-
chenbach für
die Beleuch-
tung gesorgt.

Die beiden
Holzapfels
sind erst kürz-
lich aus Manje-
men, einem

Dorf des zentralafrikanischen
Lands am Golf von Guinea, zu-
rückgekehrt. Ziel ihrer zwei-
wöchigen Reise war unter an-
derem, im Rahmen des Pro-
jekts „Rechafond Seat of mer-
cy Collage“ einem Waisen-
haus mit angeschlossener
Schule praktische Hilfe zu leis-
ten. Dafür hatten die Reichen-
bacher das komplette Equip-
ment für zwei kleine Solarsys-
teme im Gepäck.

Gleich nach ihrer Ankunft in
Manjemen hatte Sohn Martin,
der eine Ausbildung zum Me-
chatroniker absolviert, mit der
Unterstützung von zwei afrika-
nischen Helfern die Installati-
on der Anlage in Angriff ge-
nommen. Nur wenige Stunden

Im Waisenhaus gibt es jetzt Licht
Pfarrerin Dorothee Holzapfel und Sohn Martin aus Reichenbach leisteten Hilfe in einem Dorf in Kamerun

Manjemen sind derzeit 17 Kin-
der und Jugendliche im Alter
von eineinhalb bis 16 Jahren un-
tergebracht. Ayuk Beckly als Lei-
ter der Einrichtung sorgt trotz
geringer Möglichkeiten dafür,
dass die schulpflichtigen Kinder
regelmäßig den Unterricht in
der angegliederten Schule
wahrnehmen. Seit zehn Jahren

unterrichten dort einheimische
und freiwillige internationale
Lehrer sowohl die Waisenkin-
der als auch die Kinder aus der
Umgebung, deren Familien sich
keine Schulausbildung leisten
können.

Obwohl eine der besten
Schulen der Region, bleibt die
staatliche Unterstützung aus,
sodass das Projekt Rechafond
auf Spenden angewiesen ist.
Geplant ist ein zweites Schul-
haus, um den 140 Schülern
ausreichend Platz zu bieten.
Um das Gelände urbar zu ma-
chen, hatten die Holzapfels
mit angepackt. Zudem will
Beckly dort auch eine Schwei-
nezucht zur Versorgung der
Kinder aufbauen.

Mädchen benötigt OP
Hilfe ist auch für die drei

Jahre alte Miriam aus Manje-
men, die eine Fehlstellung bei-
der Beine hat, in Sicht. Als Pfar-
rerin Holzapfel Bilder des klei-
nen Mädchens zeigte, wurden
für eine Operation, die in Afri-
ka 500 Euro kostet, an dem
Abend im Pfarrhaus spontan
350 Euro gespendet. (zlr)

• Spenden: Kirchenkreis-
amt Eschwege-Witzenhausen,
IBAN DE91 520 604 10 0001
200 100, Verwendungszweck
Reichenbach-Rechafond.

Solarsysteme als Geschenk: Ayuk Beckly, der Leiter des Waisenhauses in Majenem in Kamerun, freu-
te sich sehr über die Geschenke, die Martin Holzapfel und seine Mutter Dorothee aus Reichenbach
mitgebracht hatten. Repro: Röß

Dorothee
Holzapfel

NESSELRÖDEN. Einen Film-
abend im Sportlerheim in
Nesselröden veranstaltet das
Team eins des Thekenaus-
schanks des TSV Brandenfels
1906 Nesselröden am Sams-
tag, 22. April. Gezeigt wird
der Film, der anlässlich der
800-Jahr-Feier gedreht wurde,
die vom 29. Juli bis 1. August
des Jahres 1983 stattfand, wie
Gabriela Fietkau, zweite
Schriftführerin des TSV Bran-
denfels 1906 Nesselröden,
mitteilt.

Der Ort von oben
Zu dem Film gehören unter

anderem die Themen: Nessel-
röden von oben, Zeltaufbau,
Kommers, Altennachmittag,
der Festumzug als Höhepunkt
sowie der Festausklang.

Für Speisen und Getränke
ist an diesem Abend gesorgt:
Ab 18.30 Uhr gibt es Brat-
würstchen vom Grill. Die
Filmvorführung im Sportler-
heim beginnt um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. (esp)

Filmabend im
Sportlerheim
in Nesselröden


